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�	 Broadcast Tester ¸SFE

Der ¸SFE ist ein multistandardfähi-
ger Broadcast-Signalgenerator, der alle 
gängigen TV-Standards und eine Reihe 
von Hörfunkstandards unterstützt. Ob 
analoges oder digitales terrestrisches 
Fernsehen, Kabel-, Sat- und MobileTV 
oder digitaler Hörfunk – alle Signale 
können in Echtzeit moduliert werden. 
Der ¸SFE vereint dazu in einem 
Gerät einen hochwertigen HF-Modula-
tor, einen universellen Realtime Coder 
und Basisband-Signalquellen.

Das modulare Konzept des ¸SFE 
erlaubt eine optimale Anpassung an die 
jeweiligen Einsatzbedingungen – zum 
Beispiel mit einem integrierten Rausch-
generator oder einem BER-Tester. Auch 
nach dem Kauf kann der ¸SFE 
durch Installation von Software-
Optionen schnell und einfach auf neue 
Modulationsarten erweitert werden. 

Die vielseitige Basisband-Signalquelle 
für digitale TV-Standards emöglicht so-
wohl das Erzeugen von Testsignalen 
aus Rohde & Schwarz-Bibliotheken 
wie das Abspielen kundeneigener 
Transportströme. Für Analog-TV bietet 
der ¸SFE einen integrierten Video/
Audio-Testsignalgenerator. Alternativ 
können sowohl Transportströme als 
auch analoge A/V-Signale externer Ba-
sisbandgeneratoren eingespeist werden. 
Unabhängig von den verwendeten Re-
altime Codern können mit Hilfe eines 
optionalen ARB-Waveform-Generators 
beliebige Modulationssignale erzeugt 
und Waveform-Dateien des Kunden 
abgespielt werden.

Der ¸SFE ist kompakt und platzspa-
rend aufgebaut. Er bietet dabei dieselbe 
komfortable grafische Benutzerober-
fläche wie das High-End-Gerät ¸SFU 
und umfangreiche Möglichkeiten zur 
Fernsteuerung.

Applikationen

Seine Multistandardfähigkeit und sein 
flexibles Optionskonzept machen den 
¸SFE zu einem äußerst vielseitigen 
Instrument für zahlreiche Laboranwen-
dungen. Aber auch für den Einsatz in 
Service und Qualitätssicherung ist er 
aufgrund seines hervorragenden Preis/
Leistungsverhältnisses interessant. Der 
optionale ARB-Generator und seine kom-
pakte Bauform machen den ¸SFE 
darüber hinaus zu einer kostengüns-
tigen Lösung für Anwendungen in der 
Produktion.

Frontansicht ¸SFE
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Features

Broadcast Multistandard-Plattform
Der Broadcast Tester ¸SFE ist ein 
Multistandard-Gerät, das alle gängigen 
Rundfunkstandards unterstützt. Ob analog 
oder digital, terrestrisch, Satellit oder Ka-
bel, MobileTV oder digitaler Hörfunk – all 
diese Standards lassen sich mit nur einem 
Gerät erzeugen. Das Umschalten zwischen 
verschiedenen Standards geht schnell und 
einfach – ein Tastendruck genügt. Zusätz-
liche und zukünftige Standards können 
jederzeit als Software-Update nachgerüs-
tet werden. Bis zu drei Standards können 
gleichzeitig installiert sein.  

Digitale terrestrische TV-Standards
DVB-T 
Der Erfolg des europäischen ter-
restrischen Standards DVB-T setzt 
sich fort. Immer mehr Länder auch 
außerhalb Europas stellen auf 
digitales Fernsehen um und setzen 
dabei auf das inzwischen vielfach 
bewährte Verfahren DVB-T, das 
eine qualitativ hochwertige Über-
tragung von digitalen Rundfunksig-
nalen ermöglicht
ISDB-T 
ISDB-T ist ein japanischer Standard 
für die digitale terrestrische Über-
tragung von Video-, Audio- und 
Datensignalen mittels 13 Segmen-
ten. ISDB-T mit Partial Reception 
stellt eine Variante für den mobilen 
TV-Empfang dar
8VSB/ATSC 
8VSB ist ein terrestrischer DTV-
Standard aus den USA mit Rest-
seitenbandmodulation. Bei 6 MHz 
Bandbreite wird im Spektrum ein 
Seitenband teilweise unterdrückt
DTMB (GB20600-2006) 
GB20600-2006, der offizielle chi-
nesische Standard für digitales 
terrestrisches Fernsehen, vereint 
die beiden früheren konkurrieren-
den Standard-Vorschläge DMB‑T 
(Multicarrier-Verfahren) und 
ADTB‑T (Single-Carrier Verfahren)

◆

–

–

–

–

Kabelfernsehstandards
DVB-C 
Der ¸SFE unterstützt alle in der 
EN 300429 standardisierten QAM-
Modulationen. Seine leistungs-
starke Hardware ist auch in der 
Lage, höhere, derzeit noch nicht 
standardisierte QAM-Modulationen 
abzudecken
J.83/B 
J.83/B ist ein amerikanischer 
Kabelübertragungsstandard. Der 
¸SFE unterstützt auch die 
Standarderweiterung von J.83/B 
mit 1024 QAM

◆

–

–

MobileTV-Standards
DVB-H 
Beim ¸SFE sind DVB-H und 
DVB‑T in einem gemeinsamen 
Coder implementiert. Dieser unter-
stützt die folgenden spezifischen 
DVB-H-Funktionen: Den neu einge-
führten 4k-Mode, die Nutzung der 
TPS-Carrier für die Time Slicing-
Signalisierung, die zusätzliche 
5-MHz-Kanalbandbreite und ent-
sprechende Symbol Interleaver mit 
Native und In-Depth Interleaving 
sowie die MPE FEC. Auch eine hie-
rarchische Codierung ist möglich

◆

–

	

DVB-T/H

DVB-S2

PAL B/G
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T-DMB 
T-DMB wurde in Korea entwickelt 
und basiert auf dem bereits in 
Europa eingeführten DAB (Digital 
Audio Broadcasting) für mobilen 
Hörfunkempfang. Der T-DMB/DAB-
Coder des ¸SFE unterstützt 
sowohl den koreanischen als auch 
den europäischen Übertragungs-
standard
MediaFLO™ 
MediaFLO™ ist ein proprietäres 
Übertragungsverfahren, das 
von der amerikanischen Firma 
Qualcomm entwickelt wurde. Ein-
satz findet es derzeit in einem 
landesweiten Netz in den USA. Es 
handelt sich um ein OFDM-Ver-
fahren für Kanalbandbreiten von 
5 MHz und 6 MHz, das QPSK und 
16 QAM als Unterträgermodulatio-
nen verwendet. Die zum mobilen 
Empfänger übertragenen Daten-
raten bewegen sich dabei zwi-
schen 50 kbit/s und einem Mbit/s
ISDB-T 1 Segment (Partial 
Reception) 
Beim mobilen ISDB-T nach 
ARIB B31 1.5 wird nur eins von ins-
gesamt 13 zur Verfügung stehen-
den Segmenten zur Übertragung 
verwendet. Die übrigen 12 Seg-
mente können TV-Programme für 
stationären Empfang übertragen
DMB-TH 
DMB-TH ist eine proprietäre Wei-
terentwicklung des chinesischen 
DMB-T-Verfahrens, das sich auch 
für den mobilen Empfang eignet. 
DMB-T ist inzwischen in den 
neuen chinesischen Standard für 
terrestrisches Fernsehen DTMB 
(GB20600‑2006) eingeflossen

–

–

–

–

Standards für Satellitenfernsehen
DVB-S, DVB-S/DSNG 
DVB-S (EN 300421/EN 301210) 
wurde 1994 als Satelliten-Über-
tragungsstandard eingeführt. Als 
Modulation wird QPSK verwendet. 
DVB-S hat sich weltweit zum meist-
verbreiteten Satellitenübertragungs-
standard etabliert. DVB-S/DSNG 
nutzt auch 8PSK und 16 QAM
DVB-S2 
DVB-S2 nutzt ein innovatives 
und effizientes Kanalcodierungs-
verfahren, das neben QPSK und 
8PSK auch mit den höherwertigen 
Modulationsarten 16APSK und 
32APSK eingesetzt wird. Das Ver-
fahren ist sehr robust, bietet siche-
ren Empfang und bis zu 30 % hö-
here Datenübertragungsraten als 
DVB-S. Der ¸SFE unterstützt 
die Non Backwards Compatible 
Broadcast Services (BS-NBCBS) 
DIRECTV 
DIRECTV ist ein proprietärer Stan-
dard mit Verschlüsselung, der im 
amerikanischen Raum weit verbrei-
tet ist (auch DIRECTV Legacy Mo-
de). Die Übertragung erfolgt über 
ein spezielles Transportstrom-Pro-
tokoll mit 130 Byte langen Paketen. 
DIRECTV-Transportströme können 
nach Umrechnung auf 188 Byte 
mit dem Basisbandgenerator des 
¸SFE abgespielt werden

◆

–

–

–

Analoge TV Standards 
Die analogen Standards B/G, D/K,  
M/N, L und I mit den Farbüber-
tragungssystemen PAL, NTSC und 
SECAM werden ebenfalls unter-
stützt. Ein Video-/Audiogenerator für 
das Basisbandsignal kann integriert 
werden, somit ist ein zusätzlicher 
Signalgenerator nicht notwendig
Hörfunkstandards

DAB 
Auf einem COFDM-Übertragungs-
verfahren basierend wurde DAB 
für die digitale und hochwertige 
Audio-Übertragung zu mobilen 
Empfängern entwickelt
DRM (ARB-Waveform) 
DRM ist ein COFDM-Verfahren zur 
digitalen Übertragung von Hörfunk-
programmen über Kurzwelle
ISDB-Tsb 
ISDB-Tsb (Sound Broadcasting) ist 
eine Erweiterung des japanischen 
Digital-Fernsehstandards ISDB-T 
zur Übertragung von Hörfunkpro-
grammen

Offen für zukünftige Standards 
Neue Übertragungsstandards werden 
von Rohde & Schwarz als Software-
Update zur Verfügung gestellt. Diese 
können jederzeit im ¸SFE instal-
liert und per Keycode freigeschaltet 
werden. Damit kann der ¸SFE 
immer für neueste Standards genutzt 
werden

◆

◆

–

–

–

◆

Keycode-Eingabe für neue Optionen
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Realtime-Signalerzeugung für digitale 
und analoge Übertragungsstandards
Die Erzeugung modulierter Signale für 
verschiedene Übertragungsstandards 
in Echtzeit ist die wesentliche Funktion 
des Broadcast Testers ¸SFE. Dazu 
verwendet der ¸SFE einen Univer-
sal-Coder, der sich in ähnlicher Form 
beim High-End Gerät ¸SFU vielfach 
bewährt hat.  
 

Universal-Coder für Echtzeit-Signal-
erzeugung 
Der ¸SFE besitzt eine leistungs-
starke universelle Hardware-Plattform 
zur Basisband-Signalverarbeitung, 
welche die I- und Q-Bitströme für den 
breitbandigen Vektormodulator lie-
fert. Zum Umschalten zwischen den 
verschiedenen Übertragungsstan-
dards wird die Firmware umgeladen. 
Dadurch entsteht ein hochgenaues 
Spektrum für alle Modulationsarten
Einstellbare Modulationsparameter 
Abhängig vom gewählten Übertra-
gungsstandard müssen verschiedene 
Modulationsparameter wie z.B. Kon-
stellation, Coderate und FFT-Mode 
festgelegt werden. Diese Parameter 
lassen sich unabhängig von dem zu 
übertragenden Transportstrom oder 
A/V-Signal variieren. Damit können 
alle denkbaren Ausprägungen eines 
Standards getestet werden. Der Real-
time Coder passt die entsprechenden 
Signalisierungsinformationen für den 
Empfänger automatisch an
Modulationsarten als Software-
Optionen nachrüstbar 
Die verschiedenen Modulationsarten 
für den Realtime-Coder des ¸SFE 
sind vollständig als Firmware reali-
siert. Dadurch können weitere Über-
tragungsstandards schnell und ein-
fach nachgerüstet werden. Viele 
Standards sind bereits vorinstalliert 
und können durch Eingabe eines Key-
codes freigeschaltet werden

◆

◆

◆

Großer Frequenzbereich mit hervor-
ragender Signalqualität
Von ZF über VHF und UHF bis hin zum 
L‑Band – der ¸SFE deckt den gesam-
ten für Rundfunkanwendungen relevan-
ten Frequenzbereich ab. Trotz des güns-
tigen Preises werden aber bei der Signal-
qualität keine Kompromisse gemacht.

Frequenzbereich 100 kHz bis 2,5 GHz 
Die Frequenz kann in Schritten von 
1 Hz eingestellt werden. Wahlweise 
kann die Mittenfrequenz oder die Ka-
nalnummer eingegeben werden, was 
insbesondere beim analogen Fernse-
hen sehr hilfreich ist
Signalpegel –100 dBm bis +15 dBm  
Der Signalpegel kann in Schritten von 
0,1 dB eingestellt werden. Die ver-

◆

◆

schleißfreie elektronische Eichleitung 
erlaubt dabei eine praktisch unbe-
grenzte Anzahl von Schaltzyklen mit 
hervorragender Reproduzierbarkeit. 
Dies ist vor allem für den Einsatz in der 
Produktion ein entscheidender Vorteil
SSB-Phasenrauschen bei 300 MHz 
typ. <–115 dBc bei 20 kHz 
Moderne COFDM-Modulationsver-
fahren stellen hohe Anforderungen an 
die Stabilität und spektrale Reinheit 
des Oszillatorsignals. Der HF-Synthe-
sizer des ¸SFE setzt hier in seiner 
Klasse neue Maßstäbe. Nicht nur be-
züglich geringem SSB-Phasenrauschen 
– der ¸SFE überzeugt auch durch 
niedriges Breitbandrauschen und gute 
Unterdrückung der Oberwellen

◆

DVB-H-Coding-Menü

Typisches Phasenrauschen bei 300 MHz
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Integrierter Transportstrom-Player 
und Video-/Audiogenerator
Digitale Übertragungsverfahren benöti-
gen Video- oder Audio-Transportströme 
als Basisbandsignal, der ATV-Modulator 
hingegen benötigt ein analoges CCVS-
Signal. Mit seinem optionalen integrier-
ten Transportstrom-Player und Video‑/
Audiogenerator kann der ¸SFE 
beides erzeugen – externe Basisbandge-
neratoren werden nicht mehr benötigt. 
Dadurch wird besonders bei komplexen 
Systemen in der Fertigung der Aufwand 
an Geräten deutlich reduziert. 

TS-Generator (¸SFE-K20) 
Testströme für den Realtime-Coder 
werden intern über einen optionalen 
Transportstrom-Generator im Basis-
band bereitgestellt. Dieser ermöglicht 
eine end- und nahtlose Generierung 
von hochbitratigen MPEG-2-Transport-
strömen. Ein externer MPEG-2-Genera-
tor ist somit nicht mehr notwendig. Die 
standardmäßig eingebundene SDTV-
Transportstrom-Bibliothek beinhaltet 
ATSC und DVB-Testströme. Die zahl-
reichen Rohde & Schwarz-Transport-
ströme decken die verschiedensten 
Anwendungen und Testszenarien ab

◆

Transportstrombibliotheken 
Eine Vielzahl zusätzlich integrierbarer 
Bibliotheken ermöglicht eine schnel-
lere und einfachere Entwicklung so-
wie das Testen neuer Produkte

SDTV – Testströme für DVB und 
ATSC (in Option ¸SFE-K20 
enthalten)
HDTV – Tests von HDTV-
Empfängern
DVB-H – Tests von Mobil
empfängern
ISDB-T – Testströme
H.264 – Testströme
TCM – STB-Tests
Das Angebot an Transportstrom
bibliotheken wird ständig erweitert

◆

–

–

–

–
–
–
–

TRP-Player (¸SFE-K22) 
Als ideale Ergänzung zum TS‑Gene
rator bietet der optionale TRP-Player 
die Möglichkeit, eigene Transport-
ströme im TRP-Format abzuspielen. 
Die Transportströme können über 
die USB- oder LAN-Schnittstelle in 
das ¸SFE-Dateisystem kopiert 
und von dort aus abgespielt werden. 
Weiterhin wird der TRP-Player zum 
Abspielen von T‑DMB- und DAB-ETI-
Strömen genutzt. Dazu besteht die 
Möglichkeit, vordefinierte ETI-Test-
ströme für T-DMB und DAB aus einer 
optionalen T-DMB/DAB-Bibliothek 
(¸SFU‑K221) abzuspielen

◆

Beispiel aus der 
DVB-H-Transportstrombibliothek
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Kompatibel zum Advanced Stream 
Combiner von Rohde & Schwarz 
Der Advanced Stream Combiner 
(DV‑ASC) bietet volle Flexibilität beim 
Erstellen eigener Ströme, die mit dem 
TS‑Generator ¸SFE-K20 genutzt 
werden können. Er ermöglicht die 
Erstellung eigener Transportströme 
auch für DVB-H
ATV-Videogenerator (¸SFE-K23) 
Mit Hilfe des ATV-Videogenerators 
können Testbilder und Audiosignale 
für analoges Fernsehen erzeugt wer-
den. Der ATV-Videogenerator enthält 
FuBK- und Farbbalken-Testbilder für 
PAL, SECAM und NTSC
ATV-Videobibliothek von 
Rohde & Schwarz 
Die ATV-Videobibliothek stellt eine 
große Auswahl an Testbildern für 
analoges Fernsehen bereit, die weit 
über den Umfang der Grundausstat-
tung des ATV-Videogenerators hinaus 
geht. Dazu gehören unter anderem 
Cross Hatch, Color Bar, Philips und 
Monoscope/Reteoma

◆

◆

◆

Advanced Stream Combiner (¸DV‑ASC)

Analoge Video-Testsignale
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Arbitrary Waveform Generator 
(¸SFE-K35)
Der optionale integrierte Arbitrary 
Waveform Generator (ARB) des ¸SFE 
kann sowohl kundeneigene I/Q-Wave-
forms als auch Waveform-Bibliotheken 
von Rohde & Schwarz für verschiedene 
Übertragungsstandards abspielen und 
erschließt damit eine Fülle zusätzlicher 
Einsatzmöglichkeiten. Beliebige extern 
errechnete HF-Signale können so erzeugt 
werden – von komplexen Modulations-
signalen bis zu speziellen Störern wie 
Notched Noise. Insbesondere lassen sich 
Modulationssignale unabhängig von den 
installierten Realtime Codern erzeugen. 
Extern errechnete I/Q-Waveform-Dateien 
können über die USB- oder LAN-Schnitt-
stelle in das Gerät geladen und ausge
lesen werden. 

Mindestens 128 MSample Speicher 
Aufgrund eines Hardware Resam-
plers und der daraus resultierenden 
großen Sequenzlänge wird nur wenig 
Speicher zum Ablegen von I/Q-Wave-
forms auf der Festplatte benötigt. Da-
mit kann eine große Anzahl von I/Q-
Waveforms direkt auf der Festplatte 
gespeichert werden

◆

Samplerate bis zu 100 MSample/s 
Durch die hohe Samplerate kann 
der ARB-Generator Signale mit einer 
Basisband-Bandbreite bis zu 30 MHz 
erzeugen 
Kompatibel zu ¸WinIQSim™ 
Der R&S®SFE ermöglicht die Ver-
wendung der PC-Software 
¸WinIQSIM™. Hiermit erzeugte 
Waveforms können in den ARB-
Generator des ¸SFE geladen und 
abgespielt werden

◆

◆

Waveform-Bibliotheken von 
Rohde & Schwarz 
Zusätzliche Waveform-Biblio-
theken ermöglichen eine schnelle 
Evaluierung neuer Modulationen. 
I/Q-Waveform-Bibliotheken sind 
für folgende Signale erhältlich: 
T-DMB/DAB (¸SFU-K351), 
DVB-H (¸SFUK352), DRM 
(¸SFU‑K353) und MediaFLO™ 
(¸SFU‑K355). Das Angebot an 
Waveform-Bibliotheken wird ständig 
erweitert

◆

Auswahl von Waveforms im ARB-Generator

Erzeugung von ARB Waveforms mit ¸WinIQSim™
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Integrierter Rauschgenerator und 
BER-Tester
Zusätzlich zur eigentlichen Signalerzeu-
gung bietet der ¸SFE einige Zusatz-
funktionen für spezielle Messungen und 
zur Simulation von Störeinflüssen in rea-
len Übertragungskanälen.   

Breitbandiger AWGN-Generator 
(¸SFE-K40) 
Der optionale digitale AWGN-Genera-
tor (Additive White Gaussian Noise) 
findet sowohl als Quelle zur Erzeu-
gung eines reinen, auf den Träger 
modulierten, Rauschsignals als auch 
zur Beeinflussung des eigentlichen 
Nutzsignals Verwendung. Störungen 
im Übertragungsweg – über Satellit, 
Kabel oder Antenne – können reali-
tätsnah nachgebildet werden. Dazu 
wird in der digitalen Basisband-Sig-
nalverarbeitung des ¸SFE ein 
96 MHz breites weißes Rauschsignal 
mit gaußförmiger Amplitudenvertei-
lung und einstellbarem Störabstand 
erzeugt
BER-Messung auf Transportstrom- 
oder Bit-Ebene (¸SFE-K60) 
Mit Hilfe der optionalen BER-
Messung wird die Qualität der Über-
tragung im Kanal und des Empfangs 
im DUT (Device under Test) über-
prüft. Dazu erzeugt der ¸SFE 
ein Basisbandsignal mit einer PRBS 
(Pseudo Random Binary Sequence) 
als Nutzdaten. Wahlweise kann dann 
entweder der vom DUT empfangene 
Bitstrom oder der dekodierte Trans-
portstrom zum ¸SFE zurück-
geführt werden. Der ¸SFE er-
mittelt daraus die Bitfehlerrate durch 
Vergleich der gesendeten und der 
empfangenen Daten

◆

◆

Nutzsignal mit AWGN

Blockschaltbild BER-Messung

HF-Ausgang DUT
(Messobjekt)

Clock

Data

Enable

Rückansicht

HF-Ausgang DUT
(Messobjekt)

TS-ASI-Eingang

Rückansicht
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Kompaktes Gehäuse mit komfortabler 
grafischer Benutzeroberfläche
Kompakte Bauform und komfortable 
Bedienung müssen sich nicht gegen-
seitig ausschließen: Obwohl nur halb 
so breit wie der ¸SFU unterstützt 
der ¸SFE dieselben umfangreichen 
Bedienfunktionen – sowohl lokal an der 
Frontplatte als auch per Fernsteuerung.  

Gehäuse ½ 19’’ × 3 HE 
Das nur ½ 19’’ breite Gehäuse macht 
den ¸SFE zu einem extrem kom-
pakten Gerät. Das ist insbesondere 
bei Anwendungen in der Produktion 
von Vorteil, wenn viele Geräte auf en-
gem Raum in Racks montiert werden 
müssen
Großes VGA-Farbdisplay mit  
640 × 480 Pixeln 
Trotz seiner geringen Größe hat der 
¸SFE ein 5,7’’ großes, gut ables-
bares VGA-Farbdisplay. Zusammen 
mit der übersichtlichen grafischen 
Benutzeroberfläche ermöglicht es 
eine schnelle, einfache und zuver-
lässige Bedienung des Geräts. Die 
wichtigsten Betriebsparameter sind 
jederzeit deutlich sichtbar
Intuitive Benutzeroberfläche unter 
Windows XP Embedded 
Der ¸SFE besitzt die gleiche gra-
fische Benutzeroberfläche, die be-
reits erfolgreich beim ¸SFU ver-
wendet wird. Sie ist übersichtlich 
in einen Tree im linken Bereich und 
einen Work-View im rechten Bereich 
gegliedert. Die Bedienung erfolgt 
über ein Tastenfeld und einen Dreh-
knopf. Zusätzlich können Tastatur 
und Maus an die USB-Schnittstellen 
angeschlossen werden

◆

◆

◆

Kontextsensitives Hilfesystem 
Auch während des laufenden Be-
triebs erlaubt der ¸SFE den Zu-
griff auf das umfangreiche Hilfesys-
tem, das die gesamten Informationen 
des Benutzerhandbuchs enthält. Das 
Hilfesystem startet dabei immer kon-
textsensitiv, also mit Informationen 
zum aktuell gewählten Bedienpara-
meter

◆ Frei definierbare Favoriten für 
schnellen Zugriff 
Oft verwendete Parameter kann der 
Benutzer in das Favoriten-Menü ko-
pieren. Dadurch wird die Bedienung 
noch schneller und einfacher. Diese 
Funktion ist besonders hilfreich, 
wenn Parameter aus verschiedenen 
Untermenüs häufig verändert werden 
müssen

◆

Frei definierbare Favoriten

Kontextsensitive Online-Hilfe
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Die wichtigsten Vorzüge auf einen Blick

Erweiterbar für zukünftige Standards 
Die digitale Rundfunk- und Fernsehtechnik hat in den letzten Jahren große 
Fortschritte gemacht und wird sich auch in Zukunft weiter entwickeln. Die 
bestehenden Standards werden ständig verbessert und neue Standards und 
Technologien werden zur Marktreife gebracht. Rohde & Schwarz beobachtet 
diese Entwicklungen sorgfältig, arbeitet in vielen Fällen aktiv daran mit – und 
ist deshalb immer in der Lage, den Kunden frühzeitig Signalgeneratoren für 
neue Standards anzubieten. Die Multistandard Broadcasting Signalgenerato-
ren von Rohde & Schwarz können jederzeit schnell und einfach per Software-
Update auf neue Standards umgerüstet werden – ganz ohne Umbauten an 
der Hardware
Modulares Konzept 
Der ¸SFE ist vollständig modular aufgebaut. Der Kunde kann nicht nur 
zwischen verschiedenen Übertragungsstandards wählen, es stehen auch 
eine Reihe von optionalen Zusatzfunktionen zur Verfügung. Dadurch kann 
der ¸SFE – sowohl hinsichtlich Einsatzbereich als auch Funktionsumfang 
– optimal an die jeweiligen Kundenanforderungen angepasst werden. Da 
nahezu alle Optionen als Software-Optionen realisiert sind, kann das Gerät je-
derzeit vor Ort vom Kunden selbst erweitert werden. Das heißt, der ¸SFE 
bietet trotz individueller Optimierung stets maximale Flexibilität
Gleiches Look & Feel wie beim ¸SFU 
Das beim ¸SFU bewährte Bedienkonzept und die übersichtliche grafische 
Benutzeroberfläche wurden für den ¸SFE vollständig übernommen. Kun-
den, die den ¸SFU bereits kennen, werden den ¸SFE sofort und ohne 
Einarbeitung bedienen können. Ein Wechsel zwischen den Geräten ¸SFU 
und ¸SFE ist damit mühelos und spielerisch möglich

◆

◆

◆

Rückansicht

Einfache Software Updates über LAN 
oder USB 2.0 
Dank USB 2.0- und LAN-Schnitt-
stellen lassen sich Software-Updates 
beim ¸SFE sehr schnell und 
einfach durchführen. Dazu müssen 
lediglich die neue Software mit ei-
nem USB-Memory-Stick oder per FTP 
auf den ¸SFE kopiert und die 
vollautomatische Installation gestar-
tet werden
Fernbedienung mit Remote Desktop 
oder VNC 
Der ¸SFE lässt sich über eine 
Ethernetverbindung oder in einem 
LAN-Netzwerk über IP fernbedienen 
und ist für DHCP-Nutzung vorkon-
figuriert. Die vorinstallierte Software 
Remote-Desktop oder die mitgeliefer-
te Software VNC erlaubt dies auf ein-
fachste Weise
Fernsteuerung über LAN 
Die Fernsteuerung erfolgt über SCPI-
Steuerbefehle per LAN (VXI11). Der 
¸SFE lässt sich auf diese Weise 
in bereits bestehende Testprogramme 
sehr einfach einbinden 
Fernsteuerbefehle kompatibel zu 
¸SFU

◆

◆

◆

◆
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Technische Daten in Kürze

Parameter Bedingung Wert

HF-Signal Frequenzbereich 100 kHz bis 2,5 GHz

Frequenzauflösung 1 Hz

Pegel –100 dBm bis +15 dBm

Pegelgenauigkeit <1,0 dB

Spektrale Reinheit SSB-Phasenrauschen, 
bei 300 MHz mit 20 kHz 
Offset

<–115 dBc/Hz

Breitbandrauschen 
>10 MHz

<–135 dBc/Hz

Digitale Modulationen Terrestrisches TV DVB-T, DTMB, ISDB-T, 
ATSC/8VSB

Kabel TV DVB-C, J.83B

Sat TV DVB-S/DSNG, DVB-S2, 
DirecTV

MobileTV DVB-H, T-DMB,  
ISDB-T1 Segment  
(Partial Reception),  
DMB-TH, MediaFLO™

Digitaler Hörfunk DAB, DRM (Waveform), 
ISDB-Tsb

Analoge Modulationen Analoges TV B/G, D/K, I, M/N, L

Analoger Hörfunk AM/FM/RDS

I/Q-Modulator Frequenzbereich DC bis 35 MHz

Rauschgenerator HF-Bandbreite 96 MHz

Verteilungsfunktion Gauss, statistisch,  
getrennt für I und Q

BER-Messung PRBS-Messung Eingang BER clock, 
data, enable

MPEG-2-TS-Messung Eingang ASI

TS-Generator Netto-Datenrate Max. 90 Mbit/s

Allgemeine Angaben PC-Plattform Windows XP Embed-
ded

Fernsteuerung SCPI 199.5

Ethernet 10/100BaseT, RJ-45

USB 2.0

Betriebstemperatur-
bereich

+ 5 °C bis + 45 °C

Stromversorgung 90 VAC bis 240 VAC,  
50 Hz bis 60 Hz

Abmessungen 235 mm × 155 mm × 
465 mm

Gewicht <6 kg

Bestellangaben

Bezeichnung Typ Bestellnummer

Grundgerät

Broadcast Tester R&S®SFE 2112.4300.02

Optionen

Digitale Modulationen

DVB-T/H R&S®SFE-K1 2113.4010.02

DVB-C1) R&S®SFE-K2 2113.4032.02

DVB-S/DSNG1) R&S®SFE-K3 2113.4055.02

ATSC/8VSB1) R&S®SFE-K4 2113.4078.02

J.83B1) R&S®SFE-K5 2113.4090.02

ISDB-T/ISDB-Tsb1) R&S®SFE-K6 2113.4110.02

DVB-S21) R&S®SFE-K8 2113.4132.02

DirecTV1) R&S®SFE-K9 2113.4155.02

MediaFLO™1) R&S®SFE-K10 2113.4178.02

T-DMB/DAB R&S®SFE-K11 2113.4190.02

DTMB1) R&S®SFE-K12 2113.4210.02

Analoge Modulationen1)

ATV-B/G R&S®SFE-K190 2113.4655.02

ATV-D/K R&S®SFE-K191 2113.4678.02

ATV-I R&S®SFE-K192 2113.4690.02

ATV-M/N R&S®SFE-K193 2113.4710.02

ATV-L R&S®SFE-K194 2113.4732.02

Multi-ATV R&S®SFE-K195 2113.4755.02

Basisband

TS Generator, enthält 
SDTV Stream Library

R&S®SFE-K20 2113.4878.02

TRP-Player R&S®SFE-K22 2113.5274.02

Videogenerator R&S®SFE-K23 2113.4890.02

Simulation

ARB-Generator R&S®SFE-K35 2113.4932.02

AWGN-Generator R&S®SFE-K40 2113.4910.02

Mess- und Analysefunktion

BER-Messung1) R&S®SFE-K60 2113.5151.02

Basisband-Eingänge

Extended I/Q Input1) R&S®SFE-K80 2113.5251.02

Andere Erweiterungen

Speichererweiterung R&S®SFE-B3 2112.4500.02

1)	  In Vorbereitung.
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Optionsübersicht



Certified Quality System

ISO 9001
DQS REG. NO 1954 QM

Certified Environmental System

ISO 14001
DQS REG. NO 1954 UM

Datenblatt siehe PD 5213.8596.21  
und unter www.rohde-schwarz.com 

(Suchbegriff: SFE)
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www.rohde-schwarz.com
Rohde & Schwarz GmbH & Co. KG ⋅ Mühldorfstraße 15 ⋅ 81671 München ⋅ Postfach 801469 ⋅ 81614 München ⋅ Tel. (089) 4129-0  

CustomerSupport: Tel. +491805124242, Fax +(089) 4129-13777, E-Mail: CustomerSupport@rohde-schwarz.com


